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Antrag 
der Abgeordneten Margarete Bause, Sepp Daxenberger, 
Ulrike Gote, Thomas Gehring, Renate Ackermann, 
Dr. Sepp Dürr, Christine Kamm, Eike Hallitzky, Ludwig 
Hartmann, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Bar-
bara Rütting, Dr. Martin Runge, Maria Scharfenberg, 
Theresa Schopper, Adi Sprinkart, Christine Stahl, Su-
sanna Tausendfreund, Simone Tolle und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Regionale Schulentwicklung ernst nehmen! Mit Schul-
versuchen und Öffnungsklausel neue Modelle von unten 
ermöglichen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, bei der Konzeptio-
nierung des in der Koalitionsvereinbarung angekündigten 
Schulversuchs Kooperationsmodelle, eine zukunftsfähige 
regionale Schulentwicklung  umzusetzen, indem  

─ die Zahl der Schulversuche so groß ist, dass für alle 
Anträge aus den Gemeinden bei Erfüllung der konzep-
tionellen Voraussetzungen eine Realisierungschance 
besteht; 

─ im Sinne einer Öffnungsklausel unterschiedliche Orga-
nisationsmodelle bzw. Konzepte zugelassen werden, 
die für die jeweiligen örtlichen Bedingungen als pass-
genau definiert wurden und indem kein einheitliches 
Organisationsmodell von „oben“ festgelegt wird, das 
alle anderen ausschließt; 

─ etwa in Schulen mit Haupt- und Realschulzweig unter 
einem Dach, wobei in den unterschiedlichen Klassen-
stufen integrativ oder nach Zweigen differenziert unter-
richtet werden kann; 

─ integrative schulformübergreifende Organisations- und 
Unterrichtsformen nach dem Prinzip des längeren ge-
meinsamen Lernens bis zu Klasse neun ermöglicht 
werden; 

─ an den Modellschulen ein mittlerer Bildungsabschluss 
(Realschulabschluss) erlangt werden kann; 

─ Modelle, die etwa durch ein entsprechendes Fremd-
sprachenangebot die Option für den anschließenden 
Übertritt in die gymnasiale Oberstufe bieten, ermög-
licht werden; 

─ Modellversuche mit den notwendigen personellen Res-
sourcen ausgestattet werden, insbesondere bei der Zu-
weisung von Lehrerinnen bzw. Lehrern und Schulsozi-
alarbeiterinnen bzw. -sozialarbeitern und außerschuli-
sche Kräften; 

─ das nötige Fächerspektrum zur Erreichung des mittle-
ren Abschlusses angeboten wird; Flexible Lösungen 
des Lehrereinsatzes müssen dafür ermöglicht werden; 

─ für die fachliche Begleitung bei der Entwicklung und 
Umsetzung der pädagogischen Konzepte den Schulen 
die dafür erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt 
werden; 

─ die Modellversuche wissenschaftlich begleitet und nach 
sechs Jahren von einem unabhängigen Gremium evalu-
iert werden.  

 
 
Begründung: 

Die Demographische Entwicklung, das sich wandelnde Übertritts-
verhalten und die Anforderungen der Wirtschaft nach Höherquali-
fikation haben bereits zu tiefgreifenden Veränderungen der Schul-
landschaft in Bayern geführt, die sich in Zukunft fortsetzen wer-
den. Eine Folge davon ist, dass gerade im ländlichen Raum viele 
Schulstandorte bedroht sind, wenn diese Schulen Hauptschulen 
bleiben. Vielerorts sind von Schulleitungen, Kollegien und Eltern 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde neue Schulmodelle entwi-
ckelt worden. 

In den letzten Jahren sind ca. 30 Anträge auf neue Schulmodelle 
im Kultusministerium eingereicht worden, die alle abgelehnt 
worden sind. Fast ausschließlich war das Schlüsselargument aus 
den ablehnenden Briefen des Kultusministeriums, dass mit neuen 
Modellen Hauptschule und Realschule „vermischt“ würden. Im 
Koalitionsvertrag zwischen CSU und FDP sind nun Modellversu-
che für neue Schulmodelle angekündigt worden. Die Erwartungen 
an den Schulen und in den Kommunen sind groß. Bislang sind die 
Kriterien für diese Modellversuche aber noch nicht bekannt. Es ist 
aus Sicht der Antragsteller nötig, die Kriterien so zu fassen, dass 
innovative Modelle ermöglicht werden, die entsprechend der 
Bedürfnisse vor Ort, eine zukunftsfähige regionale Schulland-
schaft mit größerer Bildungsgerechtigkeit und verbesserter Leis-
tungsfähigkeit der Schulen schaffen.     
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 
des Ausschusses für Bildung, Jugend und Sport 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, 
Sepp Daxenberger, Ulrike Gote u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 16/595 

Regionale Schulentwicklung ernst nehmen! Mit Schul-
versuchen und Öffnungsklausel neue Modelle von unten 
ermöglichen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g

Berichterstatter: Thomas Gehring 
Mitberichterstatter: Manfred Ländner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung,  
Jugend und Sport federführend zugewiesen.  
Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
und der Ausschuss für Kommunale Fragen und In-
nere Sicherheit haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in 
seiner 6. Sitzung am 12. März 2009 beraten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FW: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
hat den Antrag in seiner 26. Sitzung am 5. Mai 
2009 mitberaten und mit folgendem Stimmergeb-
nis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FW: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Kommunale Fragen und Innere 
Sicherheit hat den Antrag in seiner 9. Sitzung am 
6. Mai 2009 mitberaten und mit folgendem Stimm-
ergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FW: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Hans-Ulrich Pfaffmann 
Vorsitzender 
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Mitteilung 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Sepp Daxenberger, Ulrike 
Gote u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 16/595, 16/1327 

Regionale Schulentwicklung ernst nehmen! Mit Schulversuchen und 
Öffnungsklausel neue Modelle von unten ermöglichen 

Der Antrag mit der Drucksachennummer 16/595 wurde zurückgezogen.  

Landtagsamt 
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